Am vergangenem Samstag stand das letzte Spiel der LSG in diesem Jahr auf dem Plan, welches zeitgleich das erste Rückrundenspiel der Saison 2014/15 war.
Man war zu Gast beim aktuellen Spitzenreiter und Staffelfavoriten Viktoria Magdeburg.

Die Maßgabe des Trainerteams war zunächst sicher in der Abwehr zu stehen und mit einzelnen, schnell vorgetragenen Kontern die Wittenberger Abwehr in Schwierigkeiten zu bringen.

Der Gastgeber spielte von Beginn an druckvoll nach vorn und kam in der 6. Min zur ersten Großchance. Der scharf getretene Freistoß aus 18 Meter wurde jedoch vom Lebiener Schlussmann M. Kott mit einer tollen Parade entschärft. Die Wittenberger versuchten es weiter mit schnellem Kombinations- und Passspiel und kamen zu weiteren guten Möglichkeiten. Allerdings verteidigte die Lebiener Abwehr zu diesem Zeitpunkt sehr gut und konnte so die meisten Angriffe entschärfen. Entlastung gab es zu diesem Zeitpunkt nur durch gelegentliche Konter der Lebiener, so hatte M. Plenz in der 13. Min die erste Möglichkeit für die Gäste. Der von ihm getretene Freistoß wurde vom Wittenberger Keeper jedoch pariert.
In der 17 Min. fiel dann das 1:0 für Viktoria. Mit schnellem Passspiel wurde die Lebiener Hintermannschaft ausgehebelt. Keine 5 Min. später hatten die Lebiener die richtige Antwort auf die Führung der Gastgeber. T. Schildhauer erkämpfte sich in eigener Hälfte den Ball und schlug eine lange Flanke über die gegnerische Abwehr auf M. Braun. Der ließ sich die Chance nicht nehmen, nahm den Ball in vollem Lauf mit und schob sicher ins lange Eck zum 1:1 ein. Die Wittenberger bestimmten weiter das Spiel und die Lebiener Mannschaft hatte so einige brenzlige Situationen zu überstehen. Durch Laufbereitschaft und Zweikampfwille gelang es den Gästen jedoch immer die Situation zu entschärfen (oder man hatte das Glück und der Pfosten half mit). So ging es mit einem 1:1 in die Pause.
Die erste Chance des zweiten Spielabschnitts hatten die Lebiener. Wieder konnte sich M. Braun den Ball im Sturm erkämpfen und lief allein auf den gegnerischen Torwart zu. Leider versprang ihm der Ball auf schlechten Platzverhältnissen und der mitgelaufene Verteidiger konnte klären. Nun nahmen die Viktorianer wieder das Spiel in die Hand und konzentrierten sich mehr auf lange Bälle in die Spitze. Die Wittenberger Stürmer sorgten dabei immer wieder für Gefahr in der Lebiener Hintermannschaft. In der 55.Min das 2:1 für Viktoria. Begünstigt durch ein schlechtes Stellungsspiel kam eine lange Flanke auf den heran laufenden Stürmer durch, welcher sich die Chance nicht nehmen ließ und zur Führung ein schob. 
Die Lebiener versuchten immer öfter mit Offensivaktionen den Ausgleich zu erzielen. Leider fanden die Flanken über Außen nur selten einen Abnehmer. Wittenberg machte weiter Druck auf das Lebiener Gehäuse. So setzte sich der Viktoria Stürmer in der 80. Min gegen zwei Abwehrspieler durch und konnte nur durch ein Foul im Strafraum gestoppt werden. Den fälligen Strafstoß konnte der Gastgeber allerdings nicht verwandeln und so warfen die Lebiener noch einmal alles in die Offensive. In der 82. Min. ergab sich die beste Chance für Lebien. Ein von M. Braun getretener Freistoß aus 18 Meter wurde gefährlich abgefälscht, doch der Wittenberger Schlussmann konnte auch diesen Schuss mit einer tollen Parade halten. In den letzten 10 Min. zeigten sich die konditionellen Schwächen der Lebiener. In der 88. Min ließ sich die LSG zu leicht ausspielen. Wieder einmal konnte der Stürmer der Wittenberger nur durch ein Foul aufgehalten werden. Diesmal ließen die Hausherren die Chance nicht ungenutzt und verwandelten zum 3:1. Die letzte Chance des Spiels hatte F. Danneberg, der noch einmal den Viktoria Schlussmann mit einem Distanzschuss prüfte, jedoch kein Erfolg hatte.

Fazit: Die Lebiener Mannschaft war für das letzte Spiel des Jahres gut eingestellt. Laufbereitschaft und Zweikampfwille stimmten in allen Mannschaftsteilen. Man muss aber auch klar anerkennen. dass Viktoria Wittenberg am 11. Spieltag die bessere Mannschaft war.

Für die Lebiener Mannschaft geht es jetzt erst im März weiter. Es bleibt zu hoffen, dass bis dahin alle Spieler verletzungsfrei bleiben und die Trainingsbeteiligung wieder zunimmt… 
